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SINGET DEM HERRN EIN NEUES LIED, DENN ER TUT WUNDER!
Psalm 149,1

Liebe Freunde von Wunderwerke,

vor Euch und Ihnen liegt ein neues Exemplar unserer Werkspost. Wie immer gibt es viele Rückblicke und Neuig-
keiten rund um Wunderwerke. 

Während wir selbst in lokalen Bezügen an das Wunder von Gemeinde, Jugendarbeit und Kirche glauben, bleibt 
der Verein Wunderwerke selbst auch ein eigenes Wunder. Und gerade vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen 
Ereignisse am letzten Jahresende können wir nicht anders, als im Sinne des erwähnten Psalms Gott unseren be-
rechtigten Dank auszudrücken. (Weiteres mehr hierzu im entsprechenden Artikel auf dieser Seite.) 

Als gesamtes Team Wunderwerkes – Vorstand, Team und Office – sehen wir das Tragen und Wirken Gottes in Form 
kleiner und großer Wunder. Und wieder einmal empfinden wir es so, dass Gott unsere Arbeit auch noch in diesem 
Jahr anderen zum Segen setzen will: Für Menschen, für Gemeinden, für Jugendarbeit, für Kirche – und letztlich 
auch für uns selbst als Verein. 

Mit dieser Haltung sind wir in das Jahr 2024 gestartet, das nun auch schon wieder fünf 
Monate plus alt ist – und alle sollen es wissen, dass wir bei Wunderwerke dem Herrn 
„ein neues Lied singen, denn er tut Wunder“.

Ich wünsche Ihnen wundervolle Entdeckungen mit unserer neuen Ausgabe unserer 
WERKSPOST.

Axel Boshamer, 2. Vorsitzender | axel.boshamer@wunder-werke.de

 KENNZEICHEN VON 
GEMEINDE 
Auf der Basis dessen, dass Wunderwerke für sich 
geklärt hat, weshalb wir Gemeinde, Jugendarbeit 
und Kirche beraten (siehe letzte WERKSPOST), hat 
das Team der Referent*innen in den letzten 12 Mo-
naten daran gearbeitet, lokale Gemeinde heraus-
zufordern, was eigentlich ihr eigenes WHY (Vision, 
Absicht) als Gemeinde darstellt. Da wir gleich-
zeitig schon seit Jahren die Erfahrung machen, 
dass die Frage „Warum gibt’s euch als Gemeinde 
eigentlich?“ auf Gemeindevorstände oftmals 
überfordernd wirkt, haben die Referent*innen 
Wunderwerkes eine Workshop-Methode erarbei-
tet, die wir „Kernmerkmale von Gemeinde nach 
dem Neuen Testament“ nennen. Unter dieser 
Überschrift möchten wir ab sofort tunlichst jede 
Gemeinde durch einen entsprechenden Reflek-
tions- und Entwicklungsworkshop leiten, um für 
sich vier wichtige Fragestellungen an Gemeinde 
zu reflektieren. Damit haben wir unseren Fragen-
katalog um eine unseres Erachtens sehr wichtige 
biblisch-geistliche Dimension erweitert, nämlich, 
Gemeinde mit der Anfrage an ihr Mittun entspre-
chend der Missio Dei zu erinnern. Somit verknüp-
fen wir eine einerseits ausschließlich coachende 
Haltung mit, andererseits, der Haltung einer Ge-
meindeberatung und auch noch der eines verkün-
digenden Missionswerks. Diese nennen wir Wun-
derwerkes einzigartige Haltung fluider Beratung. 
Wir beobachten, dass Gemeinde ansonsten wenig 
oder sogar keine Partner (mehr) zur Verfügung 
stehen, die sie – neben einer moderierenden Be-
gleitung – auch fachlich/geistlich herausfordert. 
Diese Lücken will Wunderwerke überzeugt schlie-
ßen. Und so freuen wir uns sehr darüber, wenn 
wir als ein „geistlich-inhaltlich herausfordernder 
Partner für Entwicklung christlich-relevanter Ar-
beit“ empfunden werden, wie ein neulich bei uns 
eintrudelnder O-Ton zurückmeldete.

Warum berät Wunderwerke Gemeinde, Jugendarbeit und 
Kirche? bit.ly/WHYberatung
Kennzeichen von Kirche und Gemeinde nach dem NT:  
bit.ly/GemeindekennzeichenNT
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 WIR HABEN VERSTANDEN 
Es sah Ende des letzten Jahres wirklich nicht gut aus. Ein Loch i. H. v. € 15.000,- im Haushalt Wunderwerkes 
bedrohte unsere Arbeit per 31.12. massiv. Dieses Loch war hausgemacht. Dies ist die Geschichte unseres vo-
rübergehenden Scheiterns. Und eines Wunders mit einer neu-alt gewonnenen Perspektive auf Wunderwerke.

Die Geschichte beginnt mit verheißungsvollen Entscheidungen im Frühjahr 2022: Wir wachsen nach wie vor 
und werden es wagen, einen weiteren Referenten in Teilzeit anzustellen. Das ist für einen gemeinnützig tä-
tigen Verein, wie Wunderwerke, immer ein Wagnis, weil zunächst immer das Invest steht und hernach erst 
die Finanzierung besorgt werden kann; anders herum ist uns schlichtweg nicht gestattet. In der Erwartung, 
dass die Öffentlichkeit nur auf uns gewartet hat, in unseren gewachsenen finanziellen Bedarf zu investieren, 
haben wir daraufhin begonnen, uns mit Fördermittelmanagement auseinanderzusetzen – und sind jäh aus 
einer Art böser Traum aufgewacht, weil Wunderwerkes Arbeit einen sehr besonderen Fall im Grunde nicht 

förderfähigen Engagements darstellt: keine eigenen Projekte; zu christ-
lich, oder gar: zu missionarisch. Und so entstand aus nicht gedeckten, 
garantierten Kosten des letzten Haushalts auf einmal ein Loch, das wir 
kurz vor Jahresende 2023 öffentlich machen mussten, um überhaupt 
eine Perspektive auf ein weiteres Jahr Wunderwerke haben zu können. 
Was dann passierte ist menschlich zwar irgendwie nachvollzieh- und 
darstellbar, nämlich: Hunderte Personen in mehreren Ländern legten 
insgesamt knapp € 20.000,- zusammen. Und ist für uns doch ein Wun-
der, wobei wir nicht genau wissen, über welche Zahl wir eigentlich mehr 
staunen sollen, die 20.000 oder die „Hunderte“. 

Und so starten wir mit neuem Rückenwind und geklärter Perspektive. Wir waren, sind und bleiben geistlich 
denkender, missionarisch wirksamer und dienstleistender Partner von Gemeinde, Jugendarbeit und Kirche. 
Wir ändern keine Satzung oder inhaltliche Papiere, um möglicherweise an Gelder heranzukommen, an die wir 
bislang nicht kamen. Wir bleiben auf unserem anstrengenden und dennoch gesegneten Weg, so lange, wie uns 
dieser Weg beschieden bleibt. Und wir sind sehr dankbar, dass die uns begleitenden Menschen dies auch so zu 
sehen scheinen. Das haben wir verstanden.

Wunderwerke einmalig oder dauerhaft mit Spenden unterstützen: wunder-werke.de/spenden

MAREN HOFFMANN-ROTHE FRANK LEDERER MATTHIAS MESSINGER MARIEKE RAHN GERD SCHMELLENKAMP CLAUS SCHÖNGRAF MARTIN SCOTT CHRISTIANE WALZ

Name ALMUT SIODLACZEK

Zukünftige 
Aufgaben

Ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Projektgruppe „Unser Bund 2025“ 
im BEFG.

WW war  
für mich ...

... eine lehrreiche Erfahrung mit 
interessanten Menschen.

Wunsch  
für WW

Möge Wunderwerke weiterhin 
zum Segen für Viele werden.

Hobby, das 
ich empfehle

Stricken. Die Hände sind beschäf-
tigt und der Kopf wird frei.

 WARUM ICH 
WUNDERWERKE 
FINANZIELL 
UNTERSTÜTZE 
Einblicke in eine fremde Welt

Ich unterstütze Wunderwerke mit einer regel-
mäßigen Spende. Wunderwerke ist meine Tür zu 
einer Welt, die ich nicht kenne. Ich habe wenig 
Berührungspunkte zum Thema „Glaube an Gott“. 
Ein Glaube an Gott spielt in meinem persönlichen 
Leben keine große Rolle. Mein beruflicher Werde-
gang ist sehr naturwissenschaftlich geprägt, und 
gesellschaftlich würde ich mich als säkular be-
zeichnen. Als schöner Kontrast dazu bin mit einer 
Frau verheiratet, für die Glauben einen großen 
Stellenwert im Leben darstellt, und wir leben als 
Familie ein Leben, welches sich an christlichen 
Wertvorstellungen orientiert. Mich beeindruckt, 
was Glauben mit Menschen macht und wie er ihr 
Leben beeinflusst. Daher passt Wunderwerkes 
Podcast „Wunderwerke skypt“ gut zu mir, den ich 
regelmäßig höre, denn hier lerne ich viele weitere 
Menschen kennen, die vom Glauben an Gott ge-
prägt werden.

Nils Lehnert, 47 Jahre,  
Familienvater aus 
Witten, selbstständig, 
Draußenmensch, 
leidenschaftlicher Rad-
fahrer und Funkamateur.

 WEITERHIN AUF TOUR:  
Schon zum zweiten Mal in Folge veranstaltete die Ev. Jugendkirche Hamm Anfang des neuen Jahres Wunder-
werkes Erlebnisformat „Beziehungsweise Gerechtigkeit“ für div. Konfirmandengruppen ihres Kirchenkreises. 
Knapp 200 Personen durchliefen die 16 interaktiven Entdeckungsstationen, die wahlweise einen Aspekt der 
Gerechtigkeit Gottes, die den sündigen Menschen liebend rechtfertigt, oder aber der Liebe Gottes zu allen 
Menschen, die den glaubenden Menschen zum gerechten Handeln in einer sündigen Welt auffordert. Der Kniff 
an „Beziehungsweise Gerechtigkeit“: bis auf die evangelistisch gehaltene Abschlussandacht kommt dieses 
Veranstaltungsformat gänzlich ohne frontal gehaltene Rede aus und eignet sich somit hervorragend für Ju-
gendliche zwischen 12 und 18 Jahren in Schule, Jugendarbeit und Konfirmandenunterricht. 

Im Herbst vergünstigt auf Tour:  
9.11./Witten ++ 11.11./buchbar ++ 12.11./Eschenburg ++ 13.-16.11./buchbar

beziehungsweise-gerechtigkeit.de

 ABSCHIED 
Manchmal liegen Begrüßung und Verabschiedung von 
Mitarbeiter*innen nur zwei WERKSPOST-Ausgaben aus-
einander. Zum 15.06.2023 konnten wir Almut Siodlac-
zeck als Fundraiserin bei Wunderwerke begrüßen. Zum 
31.12.2023 haben wir uns schon wieder voneinander 
verabschiedet. In ihrer kurzen Zeit als Fundraiserin hat 
Almut für Wunderwerke Fundraising-Erfolge generie-
ren können, die wir nicht für möglich gehalten haben. 
Gemeinsam mit Almut sind wir aber auch an die Gren-
zen von Wunderwerkes Fördermittel-Potenzial gesto-
ßen (siehe auch oben), so dass wir uns gemeinsamen 
für die Beendigung der Zusammenarbeit zum Jahres-
ende 2023 entschieden haben. An dieser Stelle stellen 
wir vorübergehend unsere letzten vier Fragen.

1. Platz 

Verkündigungspreis 

Bergmoser & Höller- 

Stiftung 2024



 DIE STIMME ERHEBEN 
Wir erheben noch immer unsere Stimme und werden 
im September nach längerer Zeit endlich mal wieder im 
Rahmen eines durch uns gecoachten Band-Workshops 
in Zusammenarbeit mit der Ev. Kirchengemeinde Ems-
detten-Saerbeck einen „Die Stimme erheben“-Gottes-
dienst vorbereiten (nachmittags) und veranstalten 
(abends). Im Zentrum steht dabei das Anliegen der 
Lieder der Musikalbum-Veröffentlichung „Die Stimme 
erheben“, die Wunderwerke in Zusammenarbeit mit 
Micha Deutschland, dem deutschen CVJM und weite-
ren Initiativen bereits 2015 veröffentlicht hat: Mit Gott 
im Worship-Stil betend darüber im Austausch zu sein, 
dass er uns in seine Welt sendet, um die Stimme für die 
zu erheben, die das für sich selbst nicht tun können. 

Die CD ist im Wunderwerke-Shop nach wie vor für 
€  14,95 erhältlich. 17 neue Lieder für Gemeinde, Got-
tesdienst und persönliches Gebet, teils international 
gesammelt, teils neu geschrieben. Auch hervorragend 
als Mitarbeitenden-Geschenk geeignet!

wunder-werke.de/dse · wunder-werke.de/shop

 KLAUSURWOCHENENDE DES 
GEMEINDEKIRCHENRATES DER PAUL-
SCHNEIDER-GEMEINDE, BERLIN 
Vom 9.-11. Februar hat der Gemeindekirchenrat der Ev. Paul-Schneider-Ge-
meinde Berlin seine Klausurtagung durchgeführt und diese von Wunder-
werke begleiten lassen.

Ein zentraler Punkt war die Neugestaltung des Gemeindekellers, mit dem 
Ziel, die Lagerkapazitäten zu vergrößern, damit im Erdgeschoss der Ge-
meinde neuer Raum für Begegnungen und Veranstaltungen entstehen 
kann.

Im Fokus der Klausur standen auch die verschiedenen Gottesdienstfor-
mate der Gemeinde. Von familienfreundlichen Gottesdiensten bis zu medi-
tativen Abendmahlzeiten bietet die Paul-Schneider-Gemeinde eine breite 
Palette an spirituellen Erfahrungsräumen, die dazu beitragen, das kirch-
liche Leben lebendig und relevant zu gestalten.

Mit einem konkreten Maßnahmenplan und unter der Moderation von Claus 
Schöngraf wurden die Ziele der Gemeindeleitung für das Jahr 2024 defi-
niert und können nun gezielt angegangen werden.

 VOM OPFER ZUM GESTALTER 
Wunderwerkes Freunde von Mr Jugendarbeit (mrjugendarbeit.com) brin-
gen wöchentlich einen besonderen Newsletter für Multiplikator*innen 
christlicher Jugendarbeit heraus. Dieser enthält praktische Tipps für aktive 
Jugendarbeit, Hilfestellung in der Themenwelt der Jugend-Generationen Z 
und Alpha und auch Hinweise auf ein Online-Archiv voller Gruppen-Aktiv-
spiele (die wir wirklich empfehlen können!). Darüber hinaus veranstaltet Mr 
Jugendarbeit seit einiger Zeit Online-Webinare zu interessanten Themen 
für Engagierte/Hauptamtliche der Jugendarbeit und weiteren. Im Februar 
war Martin Scott geladen, ein solches Webinar zu „Strategien für den Um-
gang mit Mobbing und Herausforderungen im Berufsleben“ zu gestalten. 
Dieser Vortrag kann noch immer auf YouTube angesehen werden. Hierfür 
einfach dem angegebenen Link/QR-Code folgen.

bit.ly/OpferGestalterWebinar

 „EIN WEG ZUR GEISTLICHEN 
LEBENDIGKEIT“ – BERICHT ÜBER 
DEN ENTWICKLUNGSPROZESS IM 
CVJM FELLBACH 
In Fellbach hat sich der CVJM durch den innovativen Entwick-
lungsprozess „UMBAU 2.0“ geistlich neu definiert. Diese Trans-
formation – von Wunderwerkes Referenten Matthias Messinger, 
Martin Scott und Claus Schöngraf intensiv begleitet – zeigt auf 
eindrucksvolle Weise, wie der Verein auf die Bedürfnisse seiner 
Mitglieder eingegangen ist und diese aktiv in seine Weiterent-
wicklung eingebunden hat.

Die Grundlage dieses Prozesses bildete die zentrale Fragestel-
lung: „Wie kann der CVJM Fellbach junge Christen miteinander 
verbinden und das ‘Reich des Meisters‘ verbreiten?“ Die Antwort 
fand der Verein nicht in neuen Programmen, sondern in einer 
Rückbesinnung auf die Kernwerte des christlichen Glaubens: Das 
gemeinsame Leben und Teilen von geistlichen Überzeugungen.

Über einen Zeitraum von drei Jahren und bis April diesen Jah-
res wurden mehr als 100 Menschen in den Prozess eingebunden. 
Dieses gemeinschaftliche Arbeiten führt nun zu einer Erneuerung 
der Vereinskultur. Durch die Orientierung auf geistliche Werte kann 
der CVJM Fellbach seine interne Struktur und das gemeinsame 
geistliche Leben neu ausrichten und zu einem lebendigen Ort wer-
den, an dem (junge) Menschen ihren Glauben mit anderen teilen. 

Der CVJM Fellbach hat durch den Mut zur Veränderung und die 
Konzentration auf das Wesentliche gezeigt, wie christliche Ge-
meinschaften erfolgreich sein können, indem sie traditionelle 
Werte mit den Bedürfnissen junger Menschen verbinden. 

 DIENEND AUF NEUEN WEGEN FÜR 
GEMEINDE, JUGENDARBEIT UND KIRCHE 
Dass ein*e Wunderwerke-Referent*in für eine Predigt in den Gottesdienst einer Ge-
meinde eingeladen wird ist nichts neues. Das geschieht, seit es Wunderwerke gibt. 
Dass ein*e Referent*in in den Gottesdienst einer Gemeinde eingeladen wird, um, 
neben der Predigt, den gesamten Gottesdienst zu leiten, ist noch relativ neu. Wun-
derwerkes Referent*innen fungieren hier als pastorale Kräfte „zur Leihe“, was dem 
Sinn und Zweck der Arbeit Wunderwerkes sehr entspricht. So z. B. im Februar in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Holthausen in Plettenberg, als, neben der Predigt, 
auch die Leitung der gemeinsamen Feier des Abendmahls erwünscht war, zusammen 
mit einem Team lokaler Engagierter aus Ältesten- und Mitarbeitendenkreis. Auch auf 
diese Weise suchen und begehen wir gerne neue Wege für Gemeinde, Jugendarbeit 
und Kirche im Zeitalter zurückgehender Hauptamtlichkeit.

 „WO IHR IMMER DIESE EINMALIGEN 
KREATIVEN, TOLLEN LEUTE HER HOLT ...“ 
Am 27. Januar veranstaltete Wunderwerke seinen diesjährigen Neujahrsempfang in 
Essen. Zusammen mit 60 geladenen Gästen gestalteten die Special Guests Steffen 
Kern (Wortbeiträge), Judith Schweiger & Jonathan Helsen (Artistik & Poetry), Gofi 
Müller (Wort-Beiträge & Lesung), Manuel Steinhoff, Johannes Heun, Johannes Bigge 
und Sebastian Hacke (Live-Musik) – zusammen mit Teilen aus Wunderwerkes Vor-
stand und Referenten-Team – einen begeisternden Auftakt ins neue Jahr. Neben 
dem Bühnenprogramm, wie dargestellt, luden mehrere offene Zeiten dazu ein, das 
Buffet wahrzunehmen, Gespräche mit anderen Gästen zu führen oder auch, sich an 
Wunderwerkes Infostand mit Material über und von Wunderwerke einzudecken. „Das 
war großartig, eine ganz wertvolle Veranstaltung!“, rundete ein Gast sein Statement 
schlussendlich dann auch ab.

Zum Vormerken: Der nächste Neujahrsempfang Wunderwerkes findet am 25. 
 Januar 2025 in Essen statt. Mit dabei werden sein: das Duett zu Dritt mit ihrem 
Bühnenstück „Bonhoeffer – Tragik einer Liebe“.

wunder-werke.de/nje

 FACH-SCHULUNGEN AUF DEN 
„FACHLICHTERN“ HANNOVERS 
Einmal im Jahr versammelt die Evangelische Jugend der Hannoverschen 
Landeskirche ihre hauptamtlich Mitarbeitenden im Bereich von Kinder- 
und Jugendarbeit zu ihrer so genannten „Fachlichter“-Tagung, um sie 
fachlich weiterzubilden. Wunderwerkes Martin Scott war in diesem Jahr 
als Gastreferent für zwei Workshops mit dabei. Während er in einem 
Workshop kreative Methoden für Konzept- und Ideenentwicklungen in 
Gemeinde und Jugendarbeit schulte, sprach er in einem zweiten Work-
shop mit Jugendreferent*innen über das Gelingen von Sitzungsorga-
nisation und -moderation, nicht zuletzt auch vor dem Hintergrund, wie 
bei Wunderwerke intern seit einiger Zeit Leitungs- und Sitzungsarbeit 
äußerst gelingend umgesetzt wird und somit als Laboratorium für viele 
andere Gremien.
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 WORKSHOP IM WEIGLE-HAUS – WIE WIRD 
DIE WELT EIN FRIEDLICHERER ORT? 

Innerhalb ihrer Gemeindefreizeit gestaltete ich der Evangeli-
schen Gemeinde des Weigle-Hauses in Essen den Workshop 
„Wie können wir dazu beitragen, dass die Welt ein friedlicherer 
Ort wird?“ Mit Hilfe von Zitaten, Armdrücken und Gummibär-
chen erforschten die Teilnehmenden ihre eigene Haltung in 
Konflikten. Dabei blickten wir aber auch auf konkrete Kon-
fliktsituationen aus dem Alltag. Was verändert sich, wenn ich 
versuche mein Gegenüber durch die Brille der Liebe Gottes 
zu betrachten? Was passiert, wenn ich davon ausgehe, dass 
wir miteinander eine Lösung finden können, anstatt uns als 
Gegner zu betrachten? Dabei wurde 
so mancher Streit aus einer ande-
ren Perspektive betrachtet und 
aus dem Austausch untereinander 

konnten einige Erkenntnisse und Impulse für ein friedlicheres Mit-
einander gewonnen werden.

Marieke Rahn | marieke.rahn@wunder-werke.de


